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Bereits zum 13. Mal wurde bei Birte und
Charly Munnecke der Belliger Mai-

baum aufgestellt. Während die Vorberei-
tungen am Vortag noch bei ungemütlichem
Regenwetter durchgeführt werden mussten,
zeigte sich am 30.04. wieder die Sonne,
sodass über 40 große und kleine Belliger
zusammenkamen, um den Beginn des Won-
nemonats zu feiern.
Dank vereinter Manneskraft und über die
Jahre perfektionierter Technik gelang es inner-
halb kürzester Zeit, den Maibaum aufzustel-
len. Traditionell hielt Belligs „Bürgermeister“
Johannes Jessen sen eine Rede auf den Ortsteil
und die Gemeinschaft, begrüßte die Neubür-
ger und dankte allen Helfern. Anschließend
ging es zum gemütlichen Teil in die Schmie-
de, wo sich alle an Grillwurst und einem
leckerem Buffet stärken konnten. 
Als der Mai dann um Mitternacht endlich da
war, wurde er draußen am Maibaum mit dem
Lied „Der Mai ist gekommen“ begrüßt. Bis
spät in die Nacht wurde von alten und neuen
Zeiten erzählt, gelacht und sich bereits aufs
nächste Jahr gefreut.

Manon Beck

Schon 13mal den Baum aufgestellt

Bellig begrüßt den Mai
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SSudoku Level:
sehr einfach

Sudoku-Lösung aus dem letzten Heft:
Kreuzworträtsel-Lösung aus dem letzten

Heft:

Bei der Brotprüfung 2016 haben folgen-
de Brote mit „sehr gut“ abgeschnitten:

Feinschmecker hell u. dunkel
Kartoffelbrot

Vitalbrot
Weizengrießbrot

Landbrot,
Weißbrot.

Neu – und nur für kurze Zeit
unser leckeres

Spargelbrot-Schinkenbrot!
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KKirchliche Nachrichten

Pastor Christoph Tischmeyer
Am Pastorat 1, 24891 Schnarup-Thumby

Tel.: 04623 – 380
E-Mail: christophtischmeyer{at}gmx.de

Ohne den Heiligen Geist 
bleibt alles Erzählen von Jesus Christus
nur ein Reden über einen vergangenen
Menschen.

Ohne den Heiligen Geist 
bleibt die Bibel ein Buch mit toten Buchsta-
ben.

Ohne den Heiligen Geist 
bleibt die Kirche eine Organisation wie
viele andere Organisationen auch.

Ohne den Heiligen Geist 
werden ethische Maßstäbe zu knechtenden
Gesetzen.

Ohne den Heiligen Geist 
wird Autorität zu Herrschaft und Mission
zu Propaganda.

Ohne den Heiligen Geist 
verkommen Gottesdienste zu rituellen
Handlungen.

Wo aber der Geist wirkt und ansteckt, 
da kommt Jesus aus der Vergangenheit
hervor und begegnet als der Auferstandene
und Gegenwärtige.

An Pfingsten feiern wir den „Heiligen
Geist“, ohne den unser Glauben nicht

auskommt, wenn er nicht leer und formel-

haft werden will. Heinz Gerlach hat in dem
obigen Gedicht beschrieben, warum der
Heilige Geist wirklich unverzichtbar ist.
Dieser Heilige Geist ist „in unsere Herzen
hineingegossen“ (wie Paulus es einmal aus-
drückt). Er lässt uns wahrhaft leben, atmen
und lieben – und immer wieder neu anfan-
gen. Der festliche Pfingstgottesdienst fin-
det am 15. Mai um 10.00 Uhr in der St.
Johannis-Kirche Schnarup-Thumby statt
(mit Abendmahl).
Am Sonntag, den 22. Mai um 17.00 Uhr (!)
werden die VOICES den Gottesdienst in
Struxdorf musikalisch gestalten. Der Gospel-
chor mit seiner Leiterin Andrea Anderson hat
sich längst einen exzellenten Ruf ersungen und
muss nicht mehr vorgestellt werden. Zahlrei-
ches Erscheinen wäre schön!
Am Sonntag, den 29. Mai sind wir in die
schöne, kleine Taarstedter St. Annen-Kir-
che (Hauptstraße 22) eingeladen, um einen
gemeinsamen Gottesdienst um 10.30 Uhr
(!) der Region Angeln Süd zu erleben. Pastorin
Gisela Arp-Kaschel, die die Pastorin für Tolk
und Taarstedt ist, wird den Gottesdienst leiten.
Wer gern abgeholt werden will oder Plätze im
Auto zur Verfügung stellt, kann sich gern bei
mir melden (380).
Am Sonntag, den 5. Juni um 10.00 Uhr in
Thumby steht unser jährlicher Dänisch-
Deutscher Nachbarschaftsgottesdienst auf
dem Plan, den wir zweisprachig feiern. Niko-
laj Steen und ich werden ihn gemeinsam lei-
ten. Das dänische Butter-Gebäck und der Kaf-
feeausschank im Anschluss gehören auch von
Anfang an dazu.
Die GottesdienstGruppe wird den Gottes-
dienst am Sonntag, den 12. Juni in Strux-
dorf (10.00 Uhr) vorbereiten und leiten. Herz-
liche Einladung dazu und zu allen anderen
Veranstaltungen, die in der Heftmitte ange-
kündigt sind.
Als ich im Aprilheft schrieb, dass wir in die-
sem Jahr keine Konfirmation in unserer Kir-
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chengemeinde haben, habe ich versäumt zu
erwähnen, dass es doch eine Konfirmandin
aus Struxdorf gegeben hat: Am 17. April 2016
ist Sara Zander aus dem Petersburger Weg 4
in Böklund konfirmiert worden; sie hatte sich
für die Konfirmandenzeit dort entschieden.
Freundliche Grüße!

Pastor Christoph Tischmeyer

TTaufe – Trauung – Beerdigung

Wir haben Abschied genommen von:
- Ernst Davids, Bellig 1, Struxdorf, 75 Jahre
- Tilly Petereit, Düsseldorf (von 2008 bis
2015: Nietoft, Thumby), 85 Jahre
- Hans Bock, Haus Buchenhain, Böklund (bis
2012: Petersburg/Struxdorf), 87 Jahre

Aus der neu entstehenden
REGION ANGELN SÜD

mit den Kirchengemeinden Böklund  u.
Uelsby, Brodersby-Kahleby-Moldenit, 
Nübel, Thumby-Struxdorf, Tolk und 

Taarstedt
Friedensgebete in den Kirchen der Region
Angeln-Süd:
14-tägig, dienstags, von 18.30 bis 19.00 Uhr 
24. Mai: Moldenit / 7. Juni: Nübel / 21. Juni:
Uelsby (Vor der Kirche) / 5 Juli: Tolk
Eine einfache Gebetsform, mit Liedern, einer
kleinen Stille und der Bitte um Frieden für die
Welt. 
Eine Zeit, um die eigenen Sorgen und Gedan-
ken abzulegen. 
Eine Zeit, um die Friedens-Kräfte in der Welt
zu stärken mit unserer Geistes-Kraft.
Gottesdienst für die Region Angeln-Süd:
So, 29. Mai, 10.30 Uhr: Taarstedt, St. Annen-
Kirche (Hauptstraße 22)
(in den anderen Gemeinden ist an diesen
Sonntagen kein Gottesdienst)

Stille & Meditation
Angebote in der Region Angeln-Süd und

darüber hinaus
Pastor Christoph Tischmeyer, Am Pastorat 1,
24891 Schnarup-Thumby, Tel.: 04623 – 380

E-Mail: christophtischmeyer@gmx.de   Inter-
net: www.stille-und-meditation.de

TAIZÉ-Andachten in Struxdorf (!) 
- monatlich, jeweils freitags, 20.00 Uhr -
Die Uelsbyer Jakobuskirche ist wegen Bau-
mängeln bis auf weiteres geschlossen. Aus
diesem Grund finden die Taizé-Andachten
vorübergehend in der St. Georgs-Kirche,
Struxdorf (Dorfstraße) statt. 
Termine: 3. Juni und 8. Juli 2016, Ort: 
St. Georgs-Kirche, Struxdorf (Dorfstraße,
Auffahrt gegenüber dem Kindergarten Dorfstr.
15), Leitung: Christoph Tischmeyer
Zur Ruhe kommen. Sich nach innen wenden.
Ablegen, was auf einem lastet. Mit meditati-
ven Gesängen aus Taizé und einer 10-minüti-
gen Stille-Zeit.
Meditationsgruppe - Wege zur inneren
Quelle
monatlich, jeweils donnerstags, 18 – 19.15
Uhr, offene Gruppe, ohne Voranmeldung,
Termine: 26. Mai, 16. Juni und 14. Juli 2016,
Ort: Gemeindehaus Schnarup-Thumby,
Am Pastorat 1, Leitung: Christoph Tischmeyer
Gelassener und achtsamer werden. Zu sich
kommen. Sich in Gottes Gegenwart veran-
kern. Impulse für den eigenen Übungsweg
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bekommen.
Ablauf: Eine einfache Körperübung zu Beginn, 2x
20 Minuten Sitzen in der Stille, dazwischen Bewe-
gung, ein kurzer spiritueller Text, Abschluss mit
Gesang und Segen
Gesprächskreis zu theologischen und spirituellen
Themen 
monatliche Treffen, donnerstags, 19.30 – ca. 21.00
Uhr, offener Kreis, ohne Voranmeldung, Termine:
26. Mai (Thema: Die Bibel I - Wie kann ich mir die
Bibel erschließen?); 16. Juni und 14. Juli 2016 (The-
men: siehe Tagespresse), Ort: Gemeindehaus Schna-
rup-Thumby, Am Pastorat 1, Leitung:   Christoph
Tischmeyer
„Tritt ein in MICH – das Tor ist offen“
Stille Tage mit Gebetsmeditationen von Reinhard
von Kirchbach
Termin: Fr, 10. Juni (18.00 Uhr) bis So, 12. Juni
2016 (13.00 Uhr), Ort: Christian-Jensen-Kolleg, Kir-
chenstraße 4, Breklum (bei Bredstedt), Leitung: Jutta
Jessen-Thiesen, Gerd Hansen, Christoph Tischmeyer
Reinhard von Kirchbach (1913-98) war Propst in
Schleswig. Er lebte aus einer tiefen Spiritualität der
Stille und Offenheit vor Gott. Aus dieser Haltung
verfasste er eindrucksvolle Gebetsmeditationen. Wir
nehmen uns in diesen Tagen Zeit für die Stille und
lassen uns dabei von diesen Gebetstexten begleiten.
Sie werden Wegweiser sein in eine offene Gebetshal-
tung, die sich den Herausforderungen unserer Zeit
stellt.
Kosten: 130,00 € (Seminar, Einzelzimmer + Verpfle-
gung), Anmeldung bis zum 25.5. bei Petra Conrad
im Christian-Jensen-Kolleg, Tel.: 04671 – 9112-14 
buerobreklum@nordkirche-weltweit.de
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LLandfrauen Ekebergkrug
Kräutergärtnerei

Am 12. April 2016 kehrten wir im
Dörpskrog „Zur Kastanie“ in Schna-

rup-Thumby ein. Die Vorsitzende Sunhild
Andresen begrüßte 23 Landfrauen und
Gäste. Laut Programm sollte es einen Vor-
trag „Gärtnern mit dem Mond“ geben. Da
die Referentin erkrankt war, musste umge-
stellt werden. Wir hatten Glück, dass Frau
Ulla Hasbach (Foto) von der Kräuter-
gärtnerei kurzfristig einspringen
konnte.
Der Gastwirt hatte für uns einen
schmackhaften Imbiss vorbereitet.
Danach begann Frau Ulla Hasbach mit
ihrem Vortrag. Es war ihr anzumerken,
dass sie mit Leib und Seele der Gärtne-
rei verbunden ist. Seit 30 Jahren
beschäftigt sie sich damit und hat seit 16
Jahren ihre Gärtnerei in Klappholz. Das
ganze Jahr hindurch finden bei ihr offene
Veranstaltungen statt. Es gab viele Tipps

und Ratschläge. Durch eine standortgerechte
Pflanzung erhält man gesunde Pflanzen. Es

wurde auch viel dargestellt: Wie bearbeite
ich den Boden und rege sein Leben an?
Das umfasste die Düngung, das Kalken
und das Wässern. Es war zu spüren, das
Frühjahr treibt so manche Landfrau in
den Garten. So gab es auch eine rege Dis-
kussion. Frau Hasbach sagte, der beste
natürliche Dünger wäre Mist und Kom-
post. In der heutigen modernen Tierhal-
tung gibt es wenig Mist. Da gab es ein
Angebot von Bettina Petersen aus Arup,
sie verkauft ein Substrat, getrocknet, von
der Biogasanlage. Frau Hasbach meinte,
das ist zwar nicht biogerecht, aber man
könnte es ja ausprobieren. Interesse und
Neugier führt bestimmt so manchen in die

Kräutergärtnerei.
Barbara Bartelsen dankte Frau Hasbach für
den anregenden Vortrag und überreichte ihr
einen Umschlag. Sie wünschte allen einen
guten Heimweg und erinnerte an die nächsten
Termine.

Barbara Bartelsen

Naturschutzverein Mittelangeln e.V.
Abendwanderung am See

Der Naturschutzverein Mittelangeln
e.V. lädt ein am Mittwoch, dem 25.

Mai 2016 zur Abendwanderung am Win-
deratter See mit Laubfroschkonzert und
Sprossergesang. Die Wanderung wird
geführt von Prof. Dr. Willfried Janßen.
Treffpunkt ist der Parkplatz beim Amtsge-
bäude Mittelangeln (Bahnhofstr., Satrup)

um18:30 Uhr.
Hartmut Mügge
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SSozialverband OV Satrup 
Mitgliederzahl gestiegen

Nimm dir Zeit für deine Freunde, sonst
nimmt die Zeit dir deine Freunde. (Andre
Brie)  

Am 09. April 2016 fand die Mitglieder-
und Jahreshauptversammlung des

SoVD OV Satrup statt. Rund 100 Mitglie-
der und Gäste nahmen am Treffen teil. Als
Ehrengäste wurden der amtierende Bür-
germeister Bernd Karde, die zukünf-
tige Bürgermeisterin Britta Lang
und der Kreisvorsitzende Uwe-
Dieter May begrüßt. 
Die Mitgliederzahl ist inzwischen
auf 462 gestiegen. Langjährige
Mitglieder wurden für ihre Zuge-
hörigkeit im SoVD geehrt. Leider
waren nicht alle zu Ehrenden anwe-
send. Herr Voß und Herr May nahmen
gemeinsam die Auszeichnungen vor. Die
Damen erhielten zur Urkunde und/oder
Nadel einen Blumenstrauß und die Herren
bekamen eine Flasche Wein. 
Der 1. Vorsitzende Rudolf Voß dankte dem
Vorstand für die geleistete Arbeit und berichte-
te über die Vereinsaktivitäten des letzten Jah-
res. Kassenwart  Reinhold Meierdierks  gab
einen Überblick über Einnahmen und Ausga-

ben. Kassenprüfer Hans-P. Ohlsen bescheinig-
te eine ordnungsgemäße Kassenführung. Dem
gesamten Vorstand wurde von den Mitglie-
dern Entlastung erteilt. Danach fanden Neu-
wahlen statt:
1. Vorsitzender: Rudolf Voß; 2. Vorsitzender:
Gerd Schöning; 1. Kassenwart: Reinhold Mei-
erdierks; 2. Kassenwart: Ruth Christiansen;
Schriftwart: Erna Anstett; Frauensprecherin-

nen Anita Wedlich und Sandra Lund;
Beisitzer: Lilly Malone, Dörthe Oldha-
fer, Annelene Skrzeba, Angelika

Paustian und Brigitte Fabian; Kas-
senprüfer: Hans-P. Ohlsen, Hans-G.
Henningsen, Günther Müller und
Theo Clausen.  
Nach dem offiziellen Teil wurden

wir von den Torsballiger Theaterspie-
lern mit dem Stück „Hase oder Hund“

unterhalten. Viele Szenen brachten uns
zum Lachen. Zum Abschluss stärkten wir

uns in gemütlicher Runde mit einem lecke-
ren gefüllten Schweinebauch. Der 1. Vorsit-

zende verabschiedete die Anwesenden mit
einem launigen „Ich habe fertig“. 
Wir laden am Pfingstsonntag, d. 15. Mai 2016,
zum gemeinsamen Frühstücksschmaus ein.
Wir treffen uns um 09.30 Uhr im Dörpskrog
„Zur Kastanie“ in Schnarup-Thumby (Schna-
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Inh. Christine Handl 
Krämersteen 3

24405 Mohrkirch

Ausrichtung von Festivitäten

wie Hochzeiten
Geburtstagsfeiern

oder Catering

Unser Cafe ist göffnet:
Do - So und feiertags 

ab 14:00 Uhr. Auch der 
Biergarten ist jetzt geöffnet.

Das Restaurant ist geöffnet:
Do - So und feiertags 

ab 17:30 Uhr

Telefon: 04646 9907848
oder

0172 1864800
www.alte-schule-mohrkirch.de
mail@alte-schule-mohrkirch.de

Sonntags und 
feiertags immer
Mittagstisch

ruper Str. 2). Ein reichhaltiges Frühstücksbuf-
fet  wird geboten: 1 Glas Sekt, Kaffee und Tee
satt, Saft, Milch, Müsli, Schinken, Wurst,
Käse, Geflügelwurst, Lachs, gekochte Eier,
Rühreier (mit Speck, Zwiebel und Schnitt-
lauch), Brot, Butter, Brötchen, Marmelade,
Honig, Nutella, Fleischsalat und kleine Eier-
kuchen.
Gäste sind willkommen, alle dürfen teilneh-
men! Preis für Mitglieder 10,00 €, für Nicht-
mitglieder 14,00 €.
Am Samstag, d. 22. Mai 2016, fahren wir zum
Maischolle-Essen satt im Kronprinzenkoog
(oder Alternativgericht). Kosten 49,50€.
Abfahrt 9:50Uhr  ab Satrup, ZOB, Rückkehr
gegen 17,30 Uhr. 
Am Samstag, d. 18. Juni 2016, starten wir zur
Schifffahrt  auf der Schwentine. Kosten 46,00
€. Inclusive Mittagessen in Kiel und ca. 1-
stündige Schifffahrt auf der Schwentine.
Nachmittags Freizeit in Eckernförde und
Möglichkeit zum Kaffeetrinken. Es sind noch
Plätze frei. 
Abfahrt  in Tarp um 10 Uhr, Fahrgemein-
schaft ab Zob in Satrup um 9,30 Uhr. Anmel-
dungen: 04633-967971, 04633-968422,
04633-8322 und 04633-1577.
Jeder/Jede darf an allen Veranstaltungen des
Ortsverbandes  Satrup teilnehmen und ist
herzlich eingeladen - auch Nichtmitglieder. 
Herzliche Grüße vom SoVD Ortsverband
Satrup!

Erna Anstett
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SSSF-Kochkurs in Thumby
Dänische Küche in vielen

Varianten

Die dänische Küche stand diesmal im
Mittelpunkt des Kochkurses des Süd-

schleswigschen Vereins, der wie immer in
der alten Schule Thumby stattfand. Refe-
rentin Anna Grete Jessen hatte Rezepte
herausgesucht, die in Dänemark allgemein
bekannt und verbreitet sind. Wie nicht
anders zu erwarten waren wieder alle Kurs-
plätze, wenn auch diesmal eine Teilnehme-
rin dabei war, die zum ersten Mal mitmach-
te und sich begeistert über die Stimmung
und Atmosphäre im Kurs äußerte.
Alle Gerichte wurden in Teamarbeit zuberei-
tet. So gab es dänische Tarteletten (Blätterteig-

Nester) mit Hähnchen und Spargel als Vor-
speise, gefolgt von gebratenen panierten
Schollenfilets mit Petersiliensoße als erstem

Hauptgang. Ein kalter Kartoffel-
salat mit selbst gemachter Majo-
näse überraschte im Geschmack
durch Zugabe von Curry und
anderen Gewürzen und wurde zu
Frikadellen gereicht, deren Teig
zu gleichen Teilen aus Rinder-
hack und roher Bratwurst bestand.
Für viele Teilnehmer interessant
waren forcierte Porreestückchen,
die gar gekocht mit einem Hack-
fleischteig ummantelt und
anschließend paniert wurden.
Dazu gab es einen Rohkostsalat

aus Blumenkohl, Äpfeln und Aprikosen. Der
Nachtisch durfte natürlich auch nicht fehlen –
diesmal gab es ein Ymermousse mit Kirsch-
beilage. Ymer ist ein dänisches Sauermilch-
produkt, das es inzwischen auch in deutschen
Märkten zu kaufen gibt. Ersatzweise kann
man auch Dickmilch nehmen.
Wieder war es ein runder Abend, der uns ein
wenig Kochgeschick abforderte und zugleich
in einer gemütlichen Runde endete, in der
sogar das Abwaschen leicht von der Hand
ging. Wir freuen uns auf den nächsten Abend
im November.

Ulrich Barkholz 
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Gewerbeflächen

zu vermieten!

Ständig preiswerte
Reifenangebote

Arbeitsbühne/
Hubsteiger zu vermieten

> Neueindeckungen   > Bauklempnerei
> Dachbezogene Holzarbeiten

> Reparaturarbeiten
> Innenausbau    > Carports

Ausackerbrück • 24986 Mittelangeln • Fax 0 46 33 - 96 88 928
Tel. 0 46 33 - 96 89 677    Mobil: 01 71 - 6 24 77 48
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ÜÜbung der FFW Struxdorf
Gasaustritt in der Schmiede

Struxdorfs Ortswehrführer Marco Rix
machte seine

Ankündigung,
bei den Übungen
immer wieder
verschiedene Ört-
lichkeiten ken-
nenzulernen,
wahr: Anfang Mai fand eine Übung in Bel-
lig statt. In der Schmiede trat Gas aus, und
zwei Personen wurden vermisst.
Vorsorglich ließ der Einsatzleiter die Wasser-
versorgung aufbauen. Unter Atemschutz wur-
den alle Gasflaschen in der Werkstatt über-
prüft, und eine ohnmächtige Person wurde
gefunden und gerettet. Die zweite Person war
am steilen Hang zur Au abgestürzt und musste
– eingebunden in eine Trage – von vielen Feu-
erwehrleuten nach oben befördert werden,
wobei auch Improvisationstalent gefordert
war.
Bei der Abschlussbesprechung wurde wieder
einmal deutlich, welche verschiedenen Situa-
tionen gemeistert werden mussten: Wasserver-
sorgung, Atemschutzeinsatz, Umgang mit
Gefahrstoffen, Erste Hilfe, Rettung in unweg-
samen Gelände.
Bei dieser Übung waren zum ersten Mal die
neuen Helme „im Einsatz“. Alle Atemschutz-
geräteträger/innen sind mit ihnen ausgerüstet
worden. Sie haben gegenüber den alten Hel-
men mehrere Vorteile. Zum Einen kann die
Größe stufenlos und mit einem Handgriff ver-
stellt werden; das ist besonders dann sehr gut,
wenn vorher schon Maske und Hitzeschutz-

haube aufgesetzt werden mussten. Außerdem
ist eine sehr gute Lampe am Helm angebracht,
die auch mit Handschuhen einfach zu bedie-
nen ist. Und es gibt ein Visier, das in den dop-
pelwandigen Helm geschoben werden kann.
Bei den alten Helmen müssen wir ein Visier
extra montieren, wenn es benötigt wird. Diese
modernen Helme erleichtern die Arbeit der
Atemschutzgeräteträger/innen erheblich. Alte,
nicht mehr zugelassene Helme konnten ausge-
mustert werden.

Birgit Martius

Gemeindevertretung Struxdorf
Nächste Sitzung

Wie uns die Amtsverwaltung Südan-
geln mitteilte, findet die nächste

öffentliche Sitzung der Struxdorfer
Gemeindevertretung am Mittwoch,
18.05.2016, um 20:00 Uhr im Dörps- und
Schüttenhus, Hollmühle 37, 24891 Strux-
dorf, statt.
Auf der Tagesordnung stehen unter anderem
die Beratung und Beschlussfassung über die
Jahresrechnung 2015, die Beratung und
Beschlussfassung über die Durchführung einer
Standortalternativenprüfung zur Vorbereitung
der künftigen baulichen Entwicklung, die
Beratung und Beschlussfassung über die Höhe
der Nutzungspauschale für das Kita-Gebäude
und den Abschluss einer entsprechenden Nut-
zungsvereinbarung, die Zustimmungen zur
Wahl des Gemeindewehrführers und seines
Stellvertreters und die Ernennung zu Ehrenbe-
amten.

Die 5W-Redaktion
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FFrühlingsliederabend
Samba!

Der Frühlingsliederabend der Chorge-
meinschaft Thumby-Struxdorf brachte

viele Überraschungen. Die Gastgeber unter
der Leitung von Natalia Siegfried ließen
den Frühling mit „klassischer“ Musik von
Haydn, Schubert, Beethoven und Mozart
erklingen. „Lieber Frühling sei begrüßt“
eröffnete das Programm. Dann folgte der
Chor der Landsleute „Komm holder Lenz“
aus dem Oratorium „Die vier Jahreszeiten“.
Besonders zufrieden waren die Sänger und
Sängerinnen mit ihrer Interpretation von
„Die launige Forelle“. Aber sie brachten
mit „Lütt Matten de Haas“ auch eine tradi-
tionelle plattdeutsche Komponente und mit
„Sailing" von Rod Steward den Schlager
ins Spiel. Der Publikumsrenner aber war ihr
Abschlusslied „Samba Brasil“, das sogar
eine Tanzeinlage hatte.
Ganz anders sprach der Melody-Chimes-Choir
aus Tarp die Zuhörer an. Chimes sind Klöp-
pel-angestoßene Eintoninstrumente, deren
Klangbild zwischen einem Bass-Metallophon
und einem Glockenspiel liegt. Von den Tarper
Musikern gespielt machten sie eine fast überir-

disch schöne Musik. Choirleiterin Daniela
Juhász konnte trotz eines durch Ausfall einge-
schränkten Repertoires den Jubel des Publi-
kums entgegennehmen. Nach einer Zugabe
ließ sie sogar Zuhörer bei einer Etüde mitspie-
len. Eine erfrischende Ergänzung des Pro-
gramms war der Freizeitchor Stolk, der schon
seit etlichen Jahren im Monatsrhythmus probt
und jetzt verstärkt an die Öffentlichkeit geht.
Mit dem Chorleiter Peter Jürgensen haben sie
vor allem Gospels und südafrikanische Kir-
chenlieder für sich entdeckt. Aber sie haben
auch lockere Dinge wie „Mein kleiner grüner
Kaktus“ im Repertoire. Gemeinsam mit dem
gastgebenden Chor und den beiden Asylbe-
werbern Abdul und Asmeron interpretierten
sie „Massithi-Amen“.
Und dann war da noch das Publikum. Begeis-
terungsfähig wie immer, applaudierten sie im
voll besetzten Saal des Dörps- und Schütten-
huus von Hollmühle jede Leistung der Künst-
ler. Bei „Sailing“ veranstalteten sie mit Feuer-
zeugen und Handys eine Lichtbegleitung und
ergänzten den „Samba“ mit Perkussion. Und
nach mehreren gemeinsamen Frühlingsliedern
beendeten sie mit den Chören zusammen den
Liederabend mit „Der Mond ist aufgegangen“.
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Frank R. Walter
Rechtsanwalt

Interessenschwerpunkte:
Allg. Vertrags- u. Schadensersatzrecht
Miet- und Wohnungseigentumsrecht

Ehe- und Familienrecht
Verkehrszivilrecht

Teichstr. 1 • 24392 Süderbrarup
Tel. 0 46 41 98 99 047 • Fax 0 46 41 98 99 048

sueder-anwalt@t-online.de

PFLEGE-MOBIL
Exam. Krankenschwester bietet:

Krankenpflege

Behindertenpflege

Altenpflege
Pflegeanleitung und Hilfe für Angehörige. Rufen Sie
mich an! Abrechnung mit allen Krankenkassen möglich.

Maria Lausen Tel. 0 46 46 / 7 66

Mohrkirch Mobil. 01 71 / 6 43 39 60
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TTermine -Termine - Termine - Termine - Termine -Termine 

Sa, 14.05.16 10:00 Schnarup-Thumby: 1. Dorf-Flohmarkt
Sa, 14.05.16 16:00 Trauung von Christoph Klein & Maren Koch,

St. Georg Kirche Struxdorf
So, 15.05.16 09:30 SoVD Satrup: Frühstücksschmaus Dörpskrog "Zur Kastanie"
So, 15.05.16 10:00 Gottesdienst zu Pfingsten mit Abendmahl,

St. Johannis-Kirche/Thumby
Mo, 16.05.16 18:00 JKS Struxdorf: Bouleabend Sportplatz Struxdorf
Mo, 16.05.16 19:30 FFW Ekeberg: Übungsabend Gerätehaus Ekeberg
Mi, 18.05.16 Achtung Terminverschiebung, Müllabfuhr nur in Struxdorf

Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl., Schwarze Tonne 4-wöch. 
Mi, 18.05.16 10:30 Goldene Hochzeit von Ehepaar SzechSt. Johannis-Kirche/Thumby
Mi, 18.05.16 20:00 Struxdorf: Gemeindevertretersitzung, Dörps- un Schüttenhus
Do, 19.05.16 Achtung Terminverschiebung, Müllabfuhr Schnarup-Thumby

Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl., Schwarze Tonne 4-wöch. 
Do, 19.05.16 19:30 Schnarup-Thumby: Gemeindevertretersitzung

Dörpskrog "Zur Kastanie"
Sa, 21.05.16 15:30 Frauenfußball Kreisklasse A: FC Angeln 02 - SV Kochendorf

Thumby Arena, Sportplatz
Sa, 21.05.16 16:00 Trauung von Simon & Anke Brinkmann

St. Johannis-Kirche/Thumby
So, 22.05.16 09:50 SoVD Satrup: Maischolle-Essen satt  im Kronprinzenkoog

ZOB Mittelangeln
So, 22.05.16 17:00 Gospel-Gottesdienst mit VOICES,  St. Georg Kirche Struxdorf
Mo, 23.05.16 Sparclub Thumby : Leerung 
Di, 24.05.16 18:30 Friedensgebet (Region Angeln-Süd) St. Jacobus Kirche Moldenit
Mi, 25.05.16 Müllabfuhr "Gelber Sack" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Mi, 25.05.16 16:00 Junge Landbienen: Swin- Golf
Mi, 25.05.16 18:30 Naturschutzverein Mittelangeln: Abendwanderung am Winderatter See

Parkplatz Amtsgebäude Mittelangeln
Do, 26.05.16 18:00 Offene Meditationsgruppe Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Do, 26.05.16 19:30 Schnarup-Thumby: Finanzausschuss, öffentl. Sitzung

Amtsverwaltung Mittelangeln
Do, 26.05.16 19:30 Offener Gesprächskreis Pastorat Thumby, Gemeindehaus
So, 29.05.16 10:30 Gottesdienst Region Angeln-Süd St. Annen Kirche Taarstedt
Mo, 30.05.16 18:00 JKS Struxdorf: Bouleabend Sportplatz Struxdorf
Di, 31.05.16 19:30 Frauenfußball Kreisklasse A: FC Angeln 02 - SG Ladelund Achtrup

Thumby Arena, Sportplatz
Di, 31.05.16 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.
Mi, 01.06.16 Müllabfuhr Schnarup-Thumby: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.
Do, 02.06.16 08:30 JKS Struxdorf: Park&Garden, Stockseehof Claus-Brix-Haus
Fr, 03.06.16 16:00 Trauung von Steven Becker & Isabell Petersen-Genge

St. Georg Kirche Struxdorf
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TTermine -Termine - Termine - Termine - Termine -Termine 

Fr, 03.06.16 19:00 FFW Schnarup-Thumby: Feuerwehrabend mit Nachbarwehren
Thumby Arena, Sportplatz

Fr, 03.06.16 20:00 Taize - Andacht St. Georg Kirche Struxdorf
Sa, 04.06.16 08:00 Struxdorf: Aufbau des Burggeländes Sportplatz Struxdorf
Sa, 04.06.16 13:00 Struxdorf: Mittelalter Kinderfest mit Umzug

Treff unter den Kastanien
So, 05.06.16 10:00 Dänisch-Deutscher Nachbarschafts-Gottesdienst

St. Johannis-Kirche/Thumby
Mo, 06.06.16 Sparclub Thumby : Leerung 
Di, 07.06.16 Müllabfuhr "Grüne Tonne" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Di, 07.06.16 18:30 Friedensgebet (Region Angeln-Süd) Marienkirche Nübel
Mi, 08.06.16 Müllabfuhr "Gelber Sack" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Do, 09.06.16 Senioren Schnarup-Thumby: Kutschfahrt Geltinger Birk
Do, 09.06.16 14:30 Senioren Struxdorf: Spielenachmittag Claus-Brix-Haus
Fr, 10.06.16 18:00 Redaktionskonferenz und Anzeigenschluss wwwww

Dörpskrog "Zur Kastanie"
Fr, 10.06.16 18:00 Stille Tage mit Gebetsmeditationen Kirchenstraße 4, Breklum 
Sa, 11.06.16 15:30 Frauenfußball Kreisklasse A: FC Angeln 02 - DJK Flensburg

Thumby Arena, Sportplatz
So, 12.06.16 10:00 Gottesdienst mit der GottesdienstGruppe, St. Georg Kirche Struxdorf
Mo, 13.06.16 18:00 JKS Struxdorf: Bouleabend Sportplatz Struxdorf
Mo, 13.06.16 19:30 FFW Struxdorf: 6.Übungsabend Gerätehaus Struxdorf
Mo, 13.06.16 19:30 FFW Ekeberg: Übungsabend Gerätehaus Ekeberg
Di, 14.06.16 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.

Schwarze Tonne 4-wöch. 
Mi, 15.06.16 Müllabfuhr Schnarup-Thumby: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.

Schwarze Tonne 4-wöch. 
Mi, 15.06.16 18:30 Landfrauen Ekebergkrug: Rad und Fußwanderung

Dörps- un Schüttenhus
Do, 16.06.16 18:00 Offene Meditationsgruppe Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Do, 16.06.16 19:30 Vortrag mit Torsten Heuer: Grenzen setzen?

Kindergarten Struxdorf
Do, 16.06.16 19:30 Offener Gesprächskreis Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Sa, 18.06.16 Heute erscheint ein neues wwwww
Sa, 18.06.16 09:30 SoVD Satrup: Schifffahrt  auf der Schwentine ZOB Mittelangeln
Sa, 18.06.16 15:30 Frauenfußball Kreisklasse A: FC Angeln 02 - SV Germania Breklund

Thumby Arena, Sportplatz
Sa, 18.06.16 16:00 Trauung Sabrina & Marco Kummer St. Johannis-Kirche/Thumby
So, 19.06.16 10:00 Gottesdienst St. Johannis-Kirche/Thumby
So, 19.06.16 11:00 Kinderblockhaus Kunterbunt: Flohmarkt Ekebergkrug
Mo, 20.06.16 Sparclub Thumby : Leerung 
Di, 21.06.16 18:30 Friedensgebet, vor der Kirche (Region Angeln-Süd) St.Jaco-



RRechtsvortrag für Flüchtlinge
Missverständnisse vermeiden

Gute Resonanz hatte ein vom Verein
„Miteinander“ initiierter Rechtsvortrag

für Zuwanderer im Gemeindehaus von
Schnarup-Thumby. In zwei Veranstaltun-
gen, die jeweils mehr als 30 Teilnehmer
hatten, erklärte Oberamtsanwalt Joachim
Wohlerdt über die Fallstricke unseres
Rechtssystems auf. Der erste Vortrag wurde
von Behrus Basiar auf Farsi und der zweite
von Hesham al Hossein auf Arabisch über-
setzt.
„Mir kommt es vor
allem darauf an,
Missverständnisse zu
vermeiden“, erklärte
Wohlerdt zu Beginn
des Vortrags. Denn
jeder Zusammenstoß
eines Nicht-Deut-
schen mit der Justiz
würde dem Auslän-
deramt bereits bei
Einleitung des Ver-
fahrens gemeldet.
Und dies könne Aus-
wirkungen auf das
Asylverfahren haben.
Selbst Bußgelder, die
eine gewisse Höhe

überschritten, fielen in diese Kategorie. Doch
er konnte einer Frau versichern, dass die Über-
querung einer Straße bei Rot zwar ein Bußgeld
nach sich ziehen kann, dies aber unter der
Meldegrenze liege.
In Filmsequenzen stellten seine Söhne Justus
und Jonas verschiedene Szenen zu solchen
Missverständnissen dar. Beim Thema „Dieb-
stahl“ warnten sie vor der Benutzung eigener
Taschen im Supermarkt, da Ausländer oft
nicht den Vertrauenszuschuss bekämen wie
Deutsche. Und er warnte davor, dass die
Benutzung eines scheinbar herrenlosen Fahr-
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rads auch bereits eine Straftat sei. Zum Thema
„Erschließung von Leistungen“ brachte er das
Beispiel „Schwarzfahren“ und Abschluss von
Verträgen, die man nicht bezahlen kann. „Die
Firmen, die solche Verträge abschließen sind
absolut humorlos“, meinte Wohlerdt. Sie wür-
den die Forderung an Inkassobüros weiterge-
ben, die dann das Geld zuzüglich hoher
Gebühren eintreiben würden. „In Deutschland
gibt es 150 000 Vorschriften, die praktisch
alles regeln“, fuhr der Jurist fort. Deshalb
brauche man für viele Dinge einen Schein, der
Geld koste oder eine Prüfung voraussetze. Er
führte Angelkarte, Waffen- oder Führerschein
als Beispiel an. Denn Führerscheine aus dem
Ausland bleiben nur sechs Monate nach dem
Grenzübertritt gültig. Danach muss eine theo-
retische oder praktische Prüfung abgelegt wer-
den. Ausnahme machen nur Fahrzeuge, die
langsamer als 25 Stundenkilometer sind. Er
warnte außerdem vor
dem Kauf günstig ange-
botener Luxusartikel wie
Handys, da diese meist
gestohlen seien. Der Kauf
eines solchen Artikels
erfülle den Tatbestand
der Hehlerei. Auch klärte
Wohlerdt über das Recht
am eigenen Bild auf.
Außerdem könnten zu
heftige Kontaktversuche
zu Frauen leicht als
Beleidigung, Nötigung
oder gar Körperverlet-
zung ausgelegt werden.

Ein afghanischer Zuhörer fühlte sich durch die
Unzahl von möglichen Vergehen und daraus
resultierende Strafen bedroht. Doch Wohlerdt
versicherte ihm, dass durch dieses Vorschrif-
tenwerk das Zusammenleben in Deutschland
geschützt sei.
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PRAXIS FÜR PHYSIOTHERAPIE

MARKUS BESKIDT
Krankengymnastik • Massage

Flensburger Str. 26a • 24986 Satrup
Telefon 0 46 33 / 13 85

• Krankengymnastik

• Massage

• Trainingstherapie

an KG-Geräten

• Fango

• Galileo

Probetraining kostenfrei

• Fußreflexzonenmassage

• Manuelle Lymphdrainage

• Craniosacral Therapie

• med. Fußpflege

• Solarium

• Hausbesuche



SSeniorenclub Schnarup-Thumby
Kutschfahrt: Noch Plätze frei

Der Seniorenclub lädt zu einer Kutsch-
fahrt ein. Sie wird uns am Donnerstag,

dem 9. Juni, um die Geltinger Birk führen.
Es sind noch Plätze frei. Es wird ein schö-
ner Nachmittag: Unterwegs trinken wir
zusammen unseren mitgebrachten Kaffee
und essen Kuchen in der Kutsche.
Im Sommer dann, am 7. Juli, werden wir eine
Nachmittagsfahrt mit unserer Kirchengemein-
de unternehmen, hier sind die Struxdorfer
Senioren auch eingeladen! Bitte meldet euch
unter folgender Telefonnummer: 04623/306.
Im August werden wir dann das 40jährige
Bestehen unseres Seniorenclubs feiern. 
Für unsere Busfahrt am 12. Mai durch Schna-
rup-Thumby mit blühenden Rapsfeldern
haben wir viele Anmeldungen. Wir werden sie
genießen. Es grüßt der Seniorenclub!

Gerda Zielke

Halbtagsfahrt nach Eiderstedt
Senioren fahren nach Tönning

Am Donnerstag, den 7. Juli von 13.00 bis
ca. 19.00 Uhr, lädt die Kirchengemein-

de alle Senioreninnen und Senioren aus
unseren Dörfern herzlich zu einem Halb-
tags-Ausflug nach Tönning/Eiderstedt ein.
Das Programm steht noch nicht abschlie-
ßend fest. Es wird voraussichtlich eine Füh-
rung durch die schöne Tönninger St. Lau-
rentius-Kirche mit ihrem hohen Turm geben
(mit einem Augenmerk auf die besondere
Orgel). Eine feine Kaffeetafel schließt sich
an und dann ein Besuch des Multimar Watt-
forums, das sich rund um den Nationalpark
Wattenmeer dreht. Das detaillierte Pro-

gramm wird im nächsten „5W“ stehen. Die
Kosten für den Ausflug werden bei ca.
35,00 € liegen; eine Ermäßigung ist mög-
lich. Anmeldungen nimmt ab sofort Gerda
Zielke entgegen, unter 04623 – 306.

Pastor Christoph Tischmeyer

Flensburger Autor liest in Satrup
Tod auf der Rumregatta

Mit seinem neuen Buch „Tod auf der
Rumregatta“ kommt der Flensburger

Autor H. Dieter Neumann in die Angeliter
Buchhandlung nach Satrup (Dennertweg 1)
zu einer Lesung mit „Rum-reicher Überra-
schung“ am Freitag, 27. Mai 2016, um
19.30 Uhr.
Näheres erfährt man in der Buchhandlung.
Wegen der begrenzten Zahl an Plätzen wird
um Anmeldung gebeten: Tel. 04633-967467
oder E-Mail an:
info[at]angeliter-buchhandlung.de
Eine kleine Überraschung zum Thema soll
den Abend abrunden, teilte uns die Buchhand-
lung mit.

Die 5W-Redaktion

Flohmarkt Nachbesprechung
Auf ein Neues

Am Freitag, 20. März ist um 19.30 Uhr
eine Nachbesprechung zu unserem ers-

ten Dorfflohmarkt am Pfingstsamstag. Alle,
die an einer Wiederholung und Verbesse-
rung interessiert sind, werden gebeten, mit
ihren Ideen und Verbesserungsvorschlägen
zum Dörpskrog „Zur Kastanie“ zu kom-
men. Positive Kritik ist gefragt.
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Öffnungszeiten
Di - Do 7:45 - 12:00 und 13:45 - 18:00

Fr 7:45 - 18:00
Sa 7:15 - 12:00

Hauptstr. 43       24405 Mohrkirch
Tel (0 46 46) 400



JJKS-Ausschuss Struxdorf
Herrliche Fahrt nach 

Hamburg

Am 1. Mai  ging es endlich wieder von
Struxdorf nach Hamburg. Im voll

besetzten Bus fuhren wir bei schönstem
Wetter Richtung Süden. Nach der langen
kalten Zeit mit viel Regen haben wir den
strahlenden Sonnenschein besonders
genossen.
In Hamburg am
Hauptbahnhof
stieg unser
Stadtführer Jörn
Löding zu uns
in den Bus und
zeigte uns viel
von der interessanten
Stadt. Dazu erzählte er
Geschichtliches und Wis-
senswertes in seinem Hambur-
ger Dialekt auf ganz angenehme Weise – nicht
zu viel und nicht zu wenig.
Den Platz für unser Stehcafé hat Herr Löding
auch sehr gut ausgesucht, nämlich auf der
Südseite der Elbe. Wir standen in der Sonne
und hatten einen fantastischen Blick auf die
Stadt. Von den mitgebrachten Leckereien
waren alle begeistert- es blieb kaum etwas

übrig. Herzlichen Dank nochmal an alle Spen-
der! Die anschließende Fahrt über die Köhl-
brandbrücke war ein besonderes Erlebnis!

Am Ohnsorg-Theater verabschiedeten wir
unseren Stadtführer bis zum nächsten Mal!
Hier wurde uns der Bauernhof-Rock „Da
lachen ja die Hühner“ geboten. Sandra Keck
hat das Stück inszeniert und selber mitgespielt:

Ein Tag auf einem Hof in Hamburg-
Poppenbüttel.

Weltbekannte
Hits bekommen
in diesem bäu-

erlichen Umfeld
mit witzigen,
spritzigen Tex-
ten ein völlig

neues Gesicht. Tie-
risch gut!

Auf dem Rückweg kehrten
wir zum Abendessen in Warder

„Zum Assmus“ ein und ließen es uns mit
Blick auf den Warder See gut schmecken.
Uwe Petersen vom „Hoffnungstaler“ hat uns
dann angenehm wieder zurück gefahren. 
Herzlichen Dank an alle Mitfahrer! Das Orga-
nisieren macht Spaß, wenn so viele nette Leute
mitkommen!

Silke Andresen
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SSchnarup-Thumby 1891-1970
Gemeindeprotokolle – eine
Zusammenfassung (Teil 23)

Dann kam ein neuer Rendant in die
Spar-und Darlehnskasse. Das war

Ernst Thomsen; er wollte auch dort im
Hause wohnen. Die alte Küche kam mit zur
Wohnung des Rendanten, das Gemeindebü-
ro wanderte in die Nordwestecke des Hau-
ses, und der Raum erhielt eine direkte
Außentür. Diese wurde um 1980 wieder
zugemauert - noch heute erkenn¬bar.
Jedenfalls wurden um 1965 eines Tages die
Aktenstapel umtrans¬portiert und wieder
dort deponiert. Vielleicht wurde auch eini-
ges ausgemustert, aber es verblieb ein gro-
ßer Bestand.
Das Inventar vermehrte
sich noch um einen Roll-
schrank aus dem Bestand
des alten Amtes Struxdorf
bei dessen Auflösung.
Um 1980 wanderte dies
Inventar in das neue
Gemeindebüro in der
alten Schule, wo es noch
heute in Gebrauch ist.
Und zu diesem Inventar
gehört noch als besonde-
res Stück der Tresor; er
mag bald an die 100 Jahre
alt sein. Hersteller:
Gebrüder Paet-
zold, Magde-
burg. Wie kam
die Gemeinde
an diesen Tre-
sor? Er war
vorher im
Eigentum der
Spar-und Dar-
lehnskasse und
entsprach nicht
mehr den

Sicherheitsansprüchen dieser Bank. Die Spar-
und Darlehnskasse überließ der Gemeinde
diesen feuerfesten Schrank, und er war von
Beginn an als Gemeindearchiv vorgesehen.
So sind auch diese Protokollbücher, die
Gegenstand dieses Berichtes sind, in diesem
Tresor untergebracht. Sie können bei Bedarf
entnommen werden. Weiter liegen dort Unter-
lagen der alten Genossenschaften, der Gilden
(Kuhgilde, Pferdegilde usw., wie auch die
Protokolle des Schulverbands, der Feuer-
wehr,usw.)
Von diesen Vorgängen steht nichts im Proto-
koll, sie seien hier als persönliche Erinnerun-
gen festgehalten, denn sie gehören auch zum
Bild von der Verwaltung eines Dorfes. Und
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nun wieder zurück ins Protokoll der beiden
Gemeinden. Es geht 1966 in die letzte Legis-
laturperiode vor der Vereinigung.
Am 4.4.1966 war der Tag der Kommunal-
wahl. Danach blieben beide Bürgermeister im
Amt, Schumann und Sacht. In Schnarup
waren Stellvertreter Peter Möller (Schnaruper
Straße 21) und Hans Thomsen-Bendixen

(Schnaruper Straße 25). Dazu kamen die
Gemeindevertre¬ter Peter Hansen, Hermann
Koss, Hermann Lassen (alle in Köhnholz),
Willy Michelsen, Schnarup, Johannes Ohlsen,
Eslingholz und Hans Petersen, Klaholz, der
1967 verstarb und für den Ernst-Otto Thies-
sen, Schnarup, nachrückte. Die Amtsordnung
war wieder einmal verändert worden; unsere

Gemeinden hatten ein weiteres Mitglied für
den Amtsausschuss zu entsenden; so wurde
Willy Michelsen für Schnarup das zweite Mit-
glied im Amtsausschuss.
In Thumby waren Stellvertreter Erwin Sörn-
sen, Meiereistraße 1 und Christian Bock,
Dorfstraße 26. Die weiteren Gemeindevertre-
ter: Karl-Peter Andresen, Thumbyholm, Nico-
laus Henningsen, Schnaruper Straße 13, Hein-
rich Lausen, Dorfstraße 10, Wolfgang Nau-
mann, Dorfstraße 11, Heinrich Nielsen, Hoch-
berg und Georg Sörensen, Thumby-West 5.
Wolfgang Naumann verzog 1969; Nachfolger
war Nicolaus Schlotfeldt, Dorfstraße 19. Wei-
teres Mitglied im Amtsausschuss wurde Hein-
rich Lausen.

Hans Konrad Sacht

Wir erinnern Sie an unsere
Schlusstermine: 

mailing.5w-info.de
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PPropstei Angeln
Acht Pfarrstellen weniger

Am 15. April war in Flensburg die ent-
scheidende Sitzung der Kirchenkreis-

synode, auf der es um die Neuordnung des
Kirchenkreises in sog. Kirchenregionen
(nun nicht mehr „Handlungsräume“) ging
und um einen Pfarrstellenplan, der in den
nächsten 10 Jahren nach und nach umge-
setzt werden soll. Die Pläne wurden mit
großer Mehrheit beschlossen. Wir haben
bei uns im Sommer 2015 über die anstehen-
den Veränderungen informiert, in einer sehr
gut besuchten Gemeindeversammlung, in
Info-Artikeln im „5W“, auch in der Tages-
zeitung war öfters von den Veränderungen
zu lesen. Und immer wieder auch vom
Widerstand gegen die Kürzungen, die ja
besonders Angeln betreffen. Die Arbeit, die
heute noch 28 Pastorinnen und Pastoren in
Angeln verrichten, soll in einigen Jahren
von 20,5 Pastoren verrichtet werden. Das
ist eine Stellenkürzung von mehr als 25%,
jede 4. Stelle wird gekürzt. Jeder Pastor soll
künftig für 2400 Kirchenmitglieder zustän-
dig sein. In unserer Kirchenregion Angeln-
Süd, die von hier bis an den Rand von
Schleswig reicht, werden dann 3 ½ Pasto-
renstellen bleiben; im Augenblick sind wir
noch fünf Pastoren,
und das wird noch
eine Weile so blei-
ben, so dass im
Augenblick keine
großen Veränderun-
gen zu erwarten sind.
Aber auch, wenn
Pastorin Arp-
Kaschel Mitte 2018
in den Ruhestand
gehen wird, werden
wir uns hoffentlich
so organisieren kön-
nen, dass die Arbeit

gut zu schaffen ist, dass wir die Freude an
unserem Amt behalten, dass in den
Gemeinden trotz allem Erfahrungen von
Gemeinschaft und Kirche-Sein inmitten
dieser Welt möglich sind. Dass das nur mit
intensiver Zusammenarbeit der Gemeinden
und Menschen geht, ist klar. Und daran
müssen wir uns erstmal gewöhnen. Denn
wir Pastoren sind doch auch sehr von unse-
ren Einzelpfarrstellen in den Dörfern
geprägt - sind also oftmals Einzelkämpfer
gewesen. Eine Herausforderung, das jetzt
zu ändern. 
Der Kirchenkreis reagiert mit der Entschei-
dung auf eine Entwicklung, die unübersehbar
ist: Die Bedeutung von Kirche ist vielen Men-
schen nicht mehr selbstverständlich. Im gan-
zen Kirchenkreis Schleswig-Flensburg werden
es Jahr für Jahr 2500 Kirchenmitglieder weni-
ger; nach wie vor gibt es nicht wenige Kir-
chenaustritte. Aber es sterben auch mehr Kir-
chenmitglieder, als in die Kirche hineingetauft
werden. Jedes Jahr fehlt also sozusagen ein
weiteres großes Dorf, eine Pastorenstelle. In
den nächsten 15 Jahren werden in der Nord-
kirche nach und nach die Hälfte der Pastoren
in den Ruhestand gehen; zwar gibt es eine
erfreuliche Tendenz, dass wieder mehr junge
Leute das Theologiestudium aufnehmen, dass
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es mehr Vikarinnen und Vikare gibt. Aber die
Zahl der Ruheständler wird davon nicht annä-
hernd aufgefangen werden können. Es gilt,
anzuerkennen was ist. Und das ist schmerz-
lich: Wir werden als Kirche kleiner. Auch
wenn wir gern nach Schuldigen suchen: Daran
hat keiner Schuld, es ist eine Folge des gesell-
schaftlichen Prozesses, in dem wir uns befin-
den! Darauf musste reagiert werden, sonst
würden wir den Pröpsten und dem Kirchen-
kreisrat irgendwann zu Recht vorwerfen, sie
hätten nichts getan angesichts der Veränderun-
gen.
Wir werden als Kirche kleiner. Das ist
schlichtweg traurig. Es wird nicht mehr alles
so sein, wie wir es kennen. Wahrscheinlich
werden auch einige Menschen der Kirche den
Rücken zuwenden, gerade wegen dieser Ver-
änderungen.
Die Gestalt von Kirche verändert sich, wieder
einmal. Sie hat sich im Laufe ihrer Geschichte
immer wieder verändert. In jedem Land zeigt

sich die Kirche Jesu Christi in anderer Gestalt,
in vielen Ländern ist sie viel ärmer als bei uns
- weil es keine Kirchensteuer gibt. Weil nicht
so ein Reichtum da ist wie hier.
Es wird nicht mehr in jedem Dorf ein Pastor
sein. Aber eine klare Zuständigkeit und Zuord-
nung wird bleiben. Und ob Kirche lebendig
ist, liegt - zum Glück! - nicht allein am Pastor.
Wir alle zusammen sind Kirche, wir leben von
Beteiligung und Gemeinschaft, das Ehrenamt
gewinnt eher noch an Bedeutung. 
Vielleicht müssen wir manches Mal zum Got-
tesdienst in die Nachbargemeinde fahren, weil
in der eigenen Gemeinde nicht mehr an jedem
Sonntag Gottesdienst sein kann. Aber wir fah-
ren ja auch zum Arzt, zum Einkaufen, zur
Schule, eigentlich zu allem, was wir nicht im
Dorf finden. 
Mir bleibt, um Ihre Treue und Ihr Verständnis
zu bitten für die Entscheidungen, die der Kir-
chenkreis gemacht hat!

Pastor Christoph Tischmeyer
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iim Ev. Kindergarten Struxdorf…
... ist immer was los. 

Vor allem an den Großelterntagen war
bei uns richtig viel Betrieb. Alle Kin-

der bekamen am 19. und 20. April die Mög-
lichkeit ihre Großeltern oder ersatzweise
andere Besucher einzuladen. Wir führten
Lieder und Kreisspiele vor, wie sie schon
Eltern und Großeltern in
Kindheitstagen gesungen
oder gespielt haben. 
Zum Beispiel „Zeigt her eure
Füßchen, zeigt her eure Schuhe“,
„Plumpssack“ oder das Lied „Bruder
Jakob“ auf Plattdeutsch, dass in die-
sem Fall „Lütt Jan-Hinnerk“ heißt.
Auch das Basteln kam nicht zu kurz,
jedes Kind bastelte mit seinen Besuchern eine
große, bunte Blume oder ein kleines Wurfspiel
aus Joghurtbechern und konnte dies als Erin-
nerung mit nach Haus nehmen. Wir frühstück-
ten ausgiebig und genossen die ersten Sonnen-

strahlen im Außengelände. Es war wieder eine
ausgesprochen schöne Stimmung bei Groß
und Klein und als wir unsere Spendentöpfchen
leerten, wartete noch eine freudige Überra-
schung auf uns. 
130 € kamen zusammen und gingen auf das
Spendenkonto des Kirchenkreises für unseren

Kindergarten. Dafür können wir Anschaf-
fungen tätigen, die den Kindern zu Gute

kommen. So schafften wir z.B.
im letzten Halbjahr eine neue
Puppenküche für die Mäuse-
gruppe und eine große „Arche

Noah“ zum Spielen in der
Kükengruppe an. Vielen Dank
für die gute Beteiligung und

Spendenbereitschaft. Es ist
immer wieder schön zu sehen, wie stolz die
Kinder ihren Kindergarten präsentieren.

Herzliche Grüße aus dem 
Ev. Kindergarten Struxdorf

Der Sozialpsychiatrische Dienst • Kreis Schleswig-Flensburg • Fachdienst Gesundheit
Moltkestr. 22-26 • 24837 Schleswig • Tel. 04621/810-57

Beratung, Hilfen und Informationen – kostenlos • unabhängig • vertraulich
für Menschen mit Behinderung: Frau Käufer (04621/810-36)

für Menschen mit psychischen Erkrankungen: Herr Seemann (04621/810-34)
für Menschen mit Suchterkrankungen: Frau Medau (04621/810-35)

Sprechstunde in Flensburg, Bahnhofstr. 38, Zi. 309/310: Frau Medau (0461/16844-819)
Sprechzeiten in Schleswig zu den üblichen Dienstzeiten des Fachdienstes Gesundheit
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NNeues Projekt im Kindergarten
Deckelsammelaktion 

Die Projektidee... 
...es werden bundesweite Sammlungen von
Kunststoffverschlüssen (Deckeln)organisiert 
...die Deckel werden an Recyclingbetriebe ver-
kauft. 
...der Erlös kommt der Kampagne ,,End Polio
Now" zugute. 
Erklärung: 
Die Kunststoffverschlüsse bestehen aus einem
hochwertigen und gut recyclingfähigem Mate-
rial (High Density Polyethylen = HDPE). Ein
Deckel wiegt im Durchschnitt rd. 2 Gramm.
Man kommt also auf ein jährliches
Deckelaufkommen von mehr als
20 Milliarden Stück (250 Stück pro
Einwohner). Das entspricht rd.
40.000 t HDPE im Jahr, heißt der
Materialneuwert liegt dann bei rd.
48.000.000 €. 
Welche Deckel sollen gesammelt

werden? 
Es sollen die Kunststoffdeckel und
-verschlüsse von Getränkeflaschen
und Tetrapacks (z.B. Erfrischungs-
getränke, Saft- und Milchkartons)

gesammelt werden. 
Wieso reichen 500 Deckel für eine Impfung? 

Ein einzelner Deckel wiegt rd. 2 Gramm, 500
Deckel ergeben somit 1 kg Material. Der Erlös
deckt die Kosten einer Impfung. (Quelle: asf-
online.de)
Es sind alle Leser herzlich eingeladen, uns bei
dieser Aktion zu unterstützen. Wir stellen
einen Sammelbehälter im Kindergarten auf
und freuen uns über jeden Deckel.

Herzliche Grüße aus dem 
Ev. Kindergarten Struxdorf

Kartoffeln
Obst & Gemüse

Spargel
demnächst: Erdbeeren

24401 Böelkamp - Telefon 0 46 41 / 98 82 15 - Fax 98 82 70

Kartoffelhof
Kartoffelhof

LausenLausen

/

Neue Öffnungszeiten:
Montag - Freitag:
8.00 - 12.00 Uhr

Mittwoch & Donnerstag:
14.00 - 18.00 Uhr
Samstag:
9.00 - 12.00 Uhr
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TTorsten Heuer in Struxdorf
Grenzen setzen?

Am 16.06.16  um 19.30 Uhr wird Diplom
Sportlehrer Torsten Heuer einen Vortrag im

Ev. Kindergarten Struxdorf halten.
Thema: „Grenzen setzen? Oder Rahmen schaffen
und Geborgenheit bieten!“
„Es wird natürlich nicht bestritten das Kinder auch
Grenzen erleben müssen.
Der Vortrag geht jedoch vorrangig der Aussage
nach, dass Kinder ein Urbedürfnis nach einem ver-
lässlichen Rahmen haben.
Kinder suchen Geborgenheit, Schutz, Strukturen,…
Welche Gestaltungsmöglichkeiten haben wir im
familiären Umfeld?
Wie reagieren wir in erzieherischen Konflikt-Situa-
tionen kurzfristig und langfristig?“
(Quelle: Torsten Heuer)
Wir freuen uns sehr, dass wir Torsten Heuer für
einen Vortrag bei uns gewinnen konnten. Dieser
Abend ist für alle und kostenfrei. Jeder, der Herrn
Heuer schon einmal erleben konnte, wird bestätigen,
wie kurzweilig, aufschlussreich und auch wie erhei-
ternd seine Vorträge sind. Herr Heuer hat ein großes
Talent informativ zu unterhalten und ich bin sicher,
dass jeder Besucher Erkenntnisse für den Alltag mit-
nehmen kann.
Wir bitten um Voranmeldung im Kindergarten unter
der Telefonnummer 04623/7265.
Viele Grüße aus dem Ev. Kindergarten Struxdorf
Nadine Henningsen
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WAAGERECHT: 1. DOS-Befehl: Verzeichnis ausgeben   4. benachbart   10. engl.: schick, angesagt   13. Blut-
gefäß   15. in welcher Sache   16. Rostocker Seebad: ... Düne   17. Hauptstadt Zyperns   19. Leuchtgerät   21. Stu-
dien- und Bildungsanstalt   23. Comicfigur von Rötger Feldmann   24. TV-Gesprächsrunde   25. Aufgussgetränk
27. Film (1988) mit Dustin Hofman: ... Man   29. evangelische Glaubensrichtung nach John Wesley   33. alkoho-
lisches Getränk   35. Versammlungsort für Großveranstaltungen   36. starr festhaltend   38. Kfz-Kennz.: Osthol-
stein   39. Zahl zur Kreisberechnung   40. Abk.: unter dem Meeresspiegel   41. chem. Zeichen f. Francium   42.
Golfstaat   45. Insektengespinst   48. Backtriebmittel   50. einen Auftrag erteilen   53. geformte Brot- oder Käse-
masse   54. Handlung, Vergehen   55. Ausflug zu Pferde   57. norwegische Hafenstadt   59. gasgefüllter Flugkör-
per   61. bemaltes Hühnerprodukt   63. historisches Ruderkriegsschiff   64. Wort der Ablehnung   65. Geldwert
einer Ware   67. Spalt, Bruchstelle   68. knapp, begrenzt   69. gepflegt essen   70. bedrängte Lage
SENKRECHT: 1. Ausdruck der Wertschätzung   2. Schwachkopf   3. Werbung   5. für alle Zeit   6. Würge-
schlange   7. Monogramm des ehem. Berliner OBs Reuter   8. Strom in Afrika   9. Abk.: African Network for
Animal Welfare   10. Blechbläser   11. Dativpronomen   12. Vorname des Politikers Steinbrück (*1947)   14.
Zweirad   16. Adverb: von drinnen nach draußen   18. Perlwein   20. Zahlenwert der Energie eines Atoms   22.
Tag der Erinnerung   25. hist. Stadteingang   26. unbestimmter Artikel   28. Unterwasserfahrzeug   30. japanische
Gedichtform   31. finnisches Dampfbad   32. sich täuschen   34. Fürwort (Einzahl, Dativ, männl.)   37. Ausruf der
Erleichterung   43. widernatürlich   44. schräg halten   46. nicht selten   47. Ansiedlung, Wohnstelle   48. Wunder-
doktor   49. Andersen-Märchen: Das hässliche ...   51. jedoch, dagegen   52. heilige Schale (Sage)   53. etwas
Geschriebenes mit den Augen erfassen   56. Körperplastik ohne Extremitäten   57. eng.: Knochen   58. Wucher,
Übervorteilung   59. veraltet: Cousine   60. Brutstätte   62. Westeuropäer   63. Halbton über g   66. weibl. Keim-
zelle

55W-Kreuzworträtsel
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IImpressum
Bitte beachten Sie die geänderten E-Mail-Adressen!

5W erscheint monatlich in einer Auflage von mindestens
1000 Stück und wird per Boten an alle Haushalte in Schna-
rup-Thumby und Struxdorf verteilt und u.a. an folgenden
Stellen ausgelegt: Edeka-Märkte Satrup und Böklund;
Dörpskrog „Zur Kastanie“ Schnarup-Thumby; Buch-
handlung Schröder, Ringelblume Naturkost, Baumarkt
Köhn, Modehaus Harmening Süderbrarup; Reifenhandel
Ringsleben Norderbrarup; Kiosk Dörpstuv, Sabines Fri -
seurladen Mohrkirch; Star-Tankstelle, Imbiss-Point
Böklund; Gasthaus Lindenhof und Kartoffelhof Lausen,
Böel; Bäckerei Hecker, Böelschuby sowie Angeliter
Buchhandlung, GP-Getränkemarkt, Die Haarschneider
und Brigittes Haarstudio, Satrup. 
Das nächste Heft erscheint am 18. Juni 2016. Anzeigen-
und Redaktionsschluss (zugleich Redaktionssitzungs-Ter-
min) ist Freitag, 10.06.16, 18 Uhr. 
Alle Angaben entsprechen dem Kenntnisstand zu
Redaktionsschluss. Wir übernehmen keine Gewähr für
die Richtigkeit oder für kurzfristige Änderungen und

behalten uns vor, eingesandte Texte sinnvoll zu kürzen.
Alle Beiträge, die mit Namen gekennzeichnet sind,
geben nicht unbedingt die Meinung der Redaktion wie-
der. Etwaige Verantwortlichkeiten und Gewährleis -
tungen liegen dann beim Autor. Es besteht kein
Anspruch auf Veröffentlichung eingesandter Texte und
Bilder. 
Anzeigenpreise: http://anzeigenpreise.5w-info.de
Beitrittsformular: http://mitglied.5w-info.de
Persönliche Erinnerung an den nächsten 
Schlusstermin: http://mailing.5w-info.de
Druck: El-Mundo Süderbrarup
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KVSH-Notdienst der Ärzte
Der ärztliche Notdienst findet außerhalb der Sprech-
zeiten der Arztpraxen in der KVSH Anlaufpraxis im
Helios-Klinikum Schleswig, Lutherstraße 22, statt.
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. 19–21 Uhr, Mi., Fr.,
17–21 Uhr, Sa., So. und Feiertage 9–13 und 17–20
Uhr. Kinderärztlicher Notdienst in der Anlaufpra-
xis Schleswig: Sa., So. und Feiertage: 14–17 Uhr.
Ärztlicher Bereitschaftsdienst außerhalb der Praxis-
öffnungszeiten erreichbar unter Tel. 116 117 (kosten-
los, bundesweit) zu diesen
Zeiten: Mo., Di., Do. 18–8,
Mi., Fr. 13–8, Sa., So. und
Feiertage ganztags. 
Im Notfall direkt die 112
(EU-weite Notrufnummer)
wählen.

Notdienst der Zahnärzte
am Wochenende und an Feiertagen:
Tel. 04621/5499945 oder

www.zahnaerztevereinSL-FL.de Apothekennotdienst
bundesweit:

www.aponet.de

Gift-Notruf: 0551/19240  www.giz-nord.de

Sozialpsychiatrischer Notdienst
nachts 19 - 7 Uhr und am Wochenende: Tel. 04621/21111

Notruf bei Strom-/Gasstörungen:
SH-Netz AG Süderbrarup: 04641-92049308

außerhalb der  Geschäftszei ten:
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Augen- und HNO-ärztlicher Notdienst
Mi. und Fr. (außer an Feiertagen) 16 bis 18 Uhr

Sa., So. und Feiertage 10 bis 12 Uhr
Die diensthabende Praxis erfragen Sie bitte unter der 

kostenlosen Rufnummer 116117.

www.tierarzt-notdienst-  
schleswig-f lensburg.de




